
Der Junge, der Sechzehn heißt ' 
Erzihlt von Bernhard Schulz 

Eo k!lneelt,und vorderKorrtdol'- tapllf' midi dat>..l, daß ich ebenfalls 
türot~bte!n Junge, etwa fünfzetm anfan10e, lan~m und überlegt zu 
Jahi'Cl alt, steht da und sagt keln spre<hen. Dab'11 betrach te Ld> oelne 
Wort. F.r sdleint auf eine merkw!lr- Beinkleider; sie sind verwa!ldl~n und 
dlgeangebonneoderviclleldlltollar mUss.cn un;prünglidl rot 1ew"""n 
iiberlecte Art bequem w •ctn, gc- s<:ln. Red jeana. nidlt wahrT 
nauer gesagt: lnnesam. Der Juna:e, Wieder dieses minutenlange 
<1<>r geklingelt lutt, trilgt lan1n ge- Sdlv.~lllen und dlc Forbclzunl der 
wellt.,. Haar, das Ihm bis auf dle Hypnooe dco TUrgrtllo.. 
Schulter fällt. Dann: .r.t ln die~em HaWI über-
~Guten Ta&", sarc l<:b., .Sie wün- ha up\ nld!b loa?" 

s<:hen?" Wgsoollsd!.onlooKln!dcnkelo:h, 
.lit Gaby da?" fraat der Junee. lndl~mHauswohnengottlnbn~hl­

F,s hört •ich an, ala ob..- jeden Budl- .v:e Naturen, unter anderen der Mann, 
~l.llben einzeln hervorbrlkt>tc. Caby, dem dl~ Tclcfon..,..lsor.v:e obli~&t. 
ebenfallsfUnfzchnJahrealt,IAlmel- Aber wenn gleldl der TOrc:rltr an­
nc Tod!ter. Mir fllilll ...,rort auf, daß fHn~~:t zu strahlen, um M~o-Sprüdle 
audl Gaby ein Hemd tr~ wie dieser aufnu;a(en, dann Iot etwu loo, !O 
Junge, ein Hemd auo weißem Baum- wahr dl<>..,r Junge hier vor mir !lebt. 
woll1to!l' mit SUd<crclcn, dia ~n I n- Id> odlUitele dw Kopf und laJIC: 
dU<hct erinnern. Sie lesen ja Jetzt .Nichts 7.U mad!en, in dl~m Hause 
Hermann Heue, und Indien-Look lllt Iot nldtulo.." 
lctzterSdtrei. O..rJun.v:edrehtol<:bgan~lanpam 

.Gaby illt nl<:bt lW Hau..,•, ant- um. richtig Zeitlupe, und acht 
worte Ich, .kann ld!. dwa.o auaridl- Sdlrltt vor Sdlritt, Sudistabc um 
ten!" Bu<:batahe, die Treppe hinab. Ein 

Der Junge denkt na<:b. kil hörc FUnfzehn,iährl&cr mit lan&em, a:ewell· 
deuUid!, wie H lnnerll<:b in Ihm tem Haar und LotoWiü~ auf dem 
knad<t und wie lkh die Budlstaben RUclcen,d_ieereelbstses;tid<tluot. 
ummcln und rud<artta: auttr·eten Ab Caby IUI<:b lboWM! kommt, er-

.GibtGabl''ncParty?" zühleld'l...,fort,daßda...,.,lnJun.v:e 

.Davon weiß ld\ nldltA", sa.v:c ld!, war, der ganz lang>am APradl und 
.ldl bin der Vater, und ""'nn oos in wissen wollte, Qb hloor 'ne Party 
meiner Wohnun.v: eine Partl' ~~. rtllttftndet. 

m:t~C::t ~~·~~:gen bewe~~:t sl<:b ne·~~::~ der Sechzehn", 11811 mel· 

k~ln M!Uke!. Er ist ein Menadl ohne HBitte nodt mal, wer w•r das?• 
Mlenen•pie!. Seine dunkelblauen .IkrSed!zehn.• 
Auaen olnd $\arr auf d~n Tilrgritr .Wieso S<omzehn? Seid Ihr denn 
ammtet, als h Atte er vor, diesen numerlert?" 

~~fr:!"t::.hfu:t!:!7~nH~~=-~~~: ,.Nein, das nldlt. Er he ißt Sed!· 

FQßerührenoldtnld!t. 

s.i,~ .. ~:-e:,:~=; =~ ~~ ~. ~~ 
Cr11n den Obcrgan1 an der Ver· 
kchrsampel odlaft\, Aber olfensldlt­
Udl Iot er bei eeiner l3npamcn 
Ganprt und Spredtwcloe h!.o jetzt 
amLebenaeblleben. 

zw~cnW~~:. 17.~t1ne~::::::~ 
Baumwollhemd sind Dradll'll <'inJe-

~:~~ld!~~~ü!::'m ~7~ m~~~~: 
llemd,undderJun.v:eli.,.tH-aar 

~~~~:~~~~~ ":.t~~~m die Worte des 

.Wo lotdenn 'neParty?"fragter. 
DleBud!stabentr<>pf<>ngeradeiW. 
~Weiß nidlt", erwidere ldl. ld! oor-

Zl'hn, we\ler.olan1sam oprid!t. Du 
weißtdodt,daß.,.autjedemPlattl!1l­
•piclerdieEin•te11ungi6Sibt,dlelrt 
tor Spr<od!platten. Wenn nutn mit 
dl.,..,.. Einstelluni eine Lan.v:spl.,l­
plat te•blauten llßt,danniotes.o, 
•Jo hörte man die.en Junl"n reden 
oderolngen." 


